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Hintergrund

Die Nutzung akkumulierter gesundheitsbezogener Daten für 

die Gesundheitsforschung ist eines der vielversprechendsten 

Gebiete von Innovation im Gesundheitswesen. Gleichzeitig 

bestehen Risiken bezüglich Datensicherheit, der 

missbräuchlichen Verwendung personenbezogener 

Gesundheitsdaten und der Wahrung des Rechts auf 

informationelle Selbstbestimmung. Die Kontexte der 

Datensammlung und -nutzung können sehr unterschiedlich 

sein. Sie umfassen stark regulierte und institutionalisierte 

Bereiche wie die Nutzung von Daten, die bei der Behandlung 

von Patienten anfallen, aber auch Bereiche, in denen Daten 

genutzt werden, die von Gesunden durch die Nutzung von 

mobilen Endgeräten erzeugt, auf sozialen Clouddiensten 

geteilt und zum Teil von den Betroffenen selbst ausgewertet 

werden.

Ziel

DaDuHealth entwickelt Governance-Empfehlungen für 

Datenzugang und Datennutzung zum Zweck der 

Gesundheitsforschung im Bereich von klinischen Daten und 

im Bereich von Consumer-Health-Technologien. Damit leistet 

das Projekt einen Beitrag zur Lösung ethischer, rechtlicher 

und sozialer Herausforderungen von Digitalisierung, Big Data 

und Künstlicher Intelligenz in der Gesundheitsforschung und 

-versorgung.

Methodik

DaDuHealth analysiert rechtliche und ethisch-konzeptuelle 

Rahmenbedingungen der Datennutzung und untersucht 

institutionelle Vorgaben, soziale Trends, Nutzungsverhalten 

und Stakeholder-Interessen im medizinisch-institutionellen 

und im Consumer-Health-Technology-Bereich Mit Hilfe 

interaktiver Methoden wird die Öffentlichkeit in die 

Diskussion einbezogen. 

WP1 Rechtliche Vorgaben

WP3 Ethische und 

institutionelle Anforderun-

gen an klinische Big Data

1. Ein Klassifizierungssystem für 

gesundheitsbezogene Daten

2. Technische und nutzerbasierte 

Lösungen zur Verbesserung der 

Datensicherheit in klinischer Big-

Data-Analytik

3. Normativer Rahmen für 

Erhebung, Integration, Nutzung 

und Zugang zu diesen Daten

WP4 Consumer-Health-

Technology-Daten: Nutzer 

und soziale Kontexte

1. Erstellung einer Wissensbasis 

über Benutzeraktionen und 

soziale Kontexte

2. Interaktive Tiefenanalyse und 

Perspektiven der Nutzung von 

CHT-Daten (3 Fallstudien)

3. Kontextualisierung und Nutzung 

der sozialwissenschaftlichen 

Analyse

WP5 Forschungskommunikation und Outreach

1. Café Scientifique. DaDuHealth-Themen in entspannter Atmosphäre. Was sind überhaupt Daten? / Schlaf 

/ Psychiatrische Erkrankungen / Arbeit und Gesundheit / Fitness und Sport

2. Run, ELSA! Trainingsgruppe zur Vorbereitung auf den Freiburg Marathon. Mit Workshops und 

Diskussionsrunden.

3. Data Wonderland. Messe zur Sensibilisierung für Chancen und Risiken von Datenweitergabe und 

Datenanalyse. Mit Data Mirror Cabinet, Daten-Wahrsagern, Datenjongleuren, Dada-Datenperformance 

und Daten-Lichtshow.

1. Kontext klinisch-institutionelle Settings, 

medizinische Datenintegrationszentren

2. Kontext von für Konsumenten frei zu erwerben-

den Gesundheitstechnologien wie Apps und 

Wearables (Consumer-Health-Technologien)

Governance-Empfehlungen 

Zugang zu und Nutzung 

von gesundheitsbezogenen 

Daten für 

Forschungszwecke 
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